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V.5
Die Arbeitgebenden von Gesund- 

heitsfachpersonen fördern die Impfungen  
ihrer Arbeitnehmenden

ZIEL
Die Arbeitgebenden und  
die Gesundheitsfachpersonen  
sind sich ihrer Risiken wie  
auch ihrer Verantwortung gegen- 
über den Patientinnen und 
Patienten bzw. den Klientinnen  
und Klienten bewusst und lassen  
sich impfen. Die Angestellten  
sowie Klientinnen und Klienten  
bzw. Patientinnen und Patienten 
sind besser vor Ansteckung 
geschützt.

VORGEHEN
BAG und Suva empfehlen in einem gemeinsamen und von der GDK un-
terstützten Schreiben an die Arbeitgebenden die Schaffung eines 
leicht zugänglichen Impfberatungsangebots.

Das BAG und die Kantone erinnern die Arbeitgebenden an ihre 
Pflicht, Impffragen mit ihren Arbeitnehmenden im Kontext der Arbeits-
sicherheit / des Gesundheitsschutzes zu thematisieren. Sie empfehlen, 
hierfür den Dialog mit den Arbeitnehmenden zu suchen und den Fokus 
des Gespräches auf die Selbstverantwortung (eigener Schutz) und die 
Solidarität gegenüber den Betreuten zu legen. Ebenfalls erinnern sie die 
Arbeitgebenden bei dieser Gelegenheit daran, die Umsetzbarkeit eines 
leicht zugänglichen Impfberatungsangebotes zu prüfen.

Ebenfalls erinnern das BAG, die Kantone und die Suva die Arbeitgeben-
den bei dieser Gelegenheit an ihre Pflicht, die Gesundheit der Arbeitneh-
menden zu schützen. Und basierend darauf, die Umsetzbarkeit eines 
leicht zugänglichen Impfberatungsangebotes (inkl. Impfstatusüberprü-
fung und Impfung) zu prüfen. Dabei sollen die in der Covid-19-Pande-
miebekämpfung gemachten Erfahrungen und Umsetzungsideen be-
rücksichtig und werden. Weitere Beispiele sind: Prüfung einer 
dauerhaften oder zeitlich befristeten Anstellung einer betrieblichen Ge-
sundheitsfachperson mit impfbezogenen Aufgaben im Pflichtenheft, 
Abgabe sachdienlicher Informationen über den Schutz vor berufsbe-
dingten Expositions- und Übertragungsrisiken von impfverhütbaren 
Krankheiten, Thematisierung von Impffragen mit den Angestellten. Da-
bei sollen die Arbeitnehmenden transparent darüber informiert werden, 
dass die Kosten für die Beratung und Impfung (inkl. Arbeitszeit) über-
nommen werden.

Die Kantone ermutigen die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, den Impf-
status der Belegschaft mit Patientenkontakt bereits im Anstel-
lungsgespräch zu thematisieren. Sie informieren auch darüber, dass 
ein vollständiger Impfschutz auch als Anstellungskriterium verlangt wer-
den kann. Beispielsweise könnten die Arbeitgebenden den Impf- oder 
Immunstatus als künftiges Anstellungskriterium für Angestellte in Tätig-
keitsbereichen mit besonders schutzbedürftigen Bevölkerungsgruppen 
prüfen. Das BAG ermutigt sie dazu und stellt entsprechende Informati-
onsmaterialien und Gesprächsleitfäden zur Verfügung [IV.1].

Die Dachorganisationen, Fachgesellschaften und Berufsverbände 
der entsprechenden Berufe agieren unterstützend, indem sie der Emp-
fehlung des BAG nachkommen und ihre Mitglieder ermutigen, sich 
impfen zu lassen.
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ABHÄNGIGKEITEN
Zeitlich nach/abhängig von der Umsetzung der Massnahme:
I.2 Darstellung und Inhalt des Impfplans 
IV.1 Umfassende Kommunikationsstrategie 
IV.4 Zielgruppenspezifisches Informationsmaterial

In Koordination mit der Massnahme:
I.3 Elektronische Erfassung und Ablage von Impfdaten 
II.2 Anpassung von Aus-, Weiter- und Fortbildung 
III.1 Inter-/intradisziplinärer Austausch 
III.2 Bekanntmachen guter Umsetzungsbeispiele 
V.4 Niederschwelliger Zugang 
VI.3 Franchisebefreiung

Dient zur Umsetzung der Massnahme:
IV.2 Beratungsmaterial für Gesundheitsfachpersonen

ZIELGRUPPEN
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber,  
Gesundheitsfachpersonen

ETAPPEN 
Ab  2024:  Das BAG nimmt die Gespräche mit  
dem SECO, der Suva und der GDK zur Unterstützung 
der Massnahmen wieder auf mit dem Ziel, ein  
gemeinsames Empfehlungsschreiben für die Arbeit- 
gebenden zu formulieren;

Ab  2024:  erarbeitet das BAG Empfehlungen  
und Informationsmaterial, wobei es sich unter anderem 
auf die in der Covid-19-Pandemiebekämpfung 
gemachten Erfahrungen stützt (bspw. Ratgeber  
zur Unterstützung des Aufbaus von leicht zugänglichen 
Impfberatungsangeboten, Gesprächsleitfäden).

Ab  2025  erschickt das BAG das gemeinsame 
Empfehlungsschreiben, in der Folge informieren  
die Kantone die Arbeitgebenden hinsichtlich  
ihrer Pflicht, Impffragen zu thematisieren; bei Arbeit- 
gebenden von Belegschaft mit Patientenkontakt 
nehmen die Kantone zusätzlich Verhandlungen 
hinsichtlich der Impfstatusüberprüfung der Arbeit- 
nehmenden auf

Bis  2026:  die Arbeitgebenden von Gesundheits- 
fachpersonen setzen die Massnahmen um, unterstützt 
durch die Dachorganisationen, Fachgesellschaften  
und Berufsverbände, die ihre Mitglieder ermutigen,  
sich impfen zu lassen

INDIK ATOREN
	» Anteil Arbeitgebende von Gesundheitsfach- 
personen (unterschieden nach stationärem und 
ambulantem Bereich), die systematisch den 
Impfstatus ihrer Mitarbeitenden überprüfen
	» Anteil Arbeitgebende von Gesundheitsfach- 
personen (unterschieden nach stationärem und 
ambulantem Bereich) mit leicht zugänglichem 
Impf- und/oder Impfberatungsangebot
	» Anteil geimpfter Gesundheitsfachpersonen  
pro Sektor

FEDERFÜHRUNG
BAG, Kantone

UMSETZUNGSPARTNER
Arbeitgebende von Gesundheits- 
fachpersonen (Sicherstellung  
und Umsetzung des Impfangebotes  
und der Impfstatusüberprüfung  
ihrer Angestellten)

Suva, GDK und SECO (helfen beim 
Informationsschreiben an die Arbeit- 
gebenden), Dachorganisationen,  
Fachgesellschaften und Berufsverbände 
(Information an ihre Mitglieder)

RESSOURCEN
BAG: personelle und finanzielle  
Ressourcen zur Erarbeitung der 
Empfehlungen und des Informations- 
materials sowie zur Ermutigung  
der Dachorganisationen, Fachgesell-
schaften und Berufsverbände

Kantone: personelle Ressourcen für  
die Verhandlungen mit den Arbeitgeben-
den von Gesundheitsfachpersonen

Arbeitgebende von Gesundheits- 
fachpersonen: personelle und  
finanzielle Ressourcen

Suva, GDK und SECO, Dach- 
organisationen, Fachgesellschaften, 
Dach-, Fach- und Berufsverbände: 
personelle Ressourcen




